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ment einer sozialistischen Ökonomik zu schaffen und die kapitalistische 
Ökonomik zu überwinden.

In unseren volkseigenen und genossenschaftlichen Betrieben ist das 
Geld kein Ausbeutungsinstrument mehr, es dient der Entwicklung und 
der Vervollkommnung der sozialistischen Produktion. Weil hier das Geld 
die notwendige Form der planmäßigen gesamtstaatlichen Berechnung der 
für die Produktion aufgewandten gesellschaftlichen Arbeit ist, muß die 
Übereinstimmung zwischen aufgewendeter gesellschaftlicher Arbeit und 
geldlicher Widerspiegelung gesetzlich gesichert werden, wie z. B. durch 
Vorschriften auf dem Gebiet der Preis- und Währungspolitik.

Die Währung unserer Deutschen Demokratischen Republik ist eine 
stabile Währung. Diese Stabilität beruht auf der ständigen Erhöhung der 
Produktion und dem weiter steigenden Angebot an Qualitätswaren; sie 
beruht vor allem auf der Tatsache, daß sich die wichtigsten Produktions­
mittel und damit auch die hergestellten Produkte in der Hand des Volkes 
befinden. Unsere Währung ist schließlich deshalb so stabil, weil sie auf 
einer sorgfältigen Planung und Regulierung des Geldumlaufs beruht. 
Nach Angaben des Vizepräsidenten der Deutschen Notenbank, Todt- 
mann 138), ist trotz erheblicher Steigerung der Produktion und des Waren­
umsatzes seit der Währungsreform in der Deutschen Demokratischen Re­
publik die im Juli 1948 emittierte Summe von 4,1 Milliarden Mark der 
Deutschen Notenbank nicht nur nicht gestiegen, sondern sogar zu keinem 
Zeitpunkt voll ausgenutzt worden. Ursache für eine derartige gesunde 
Entwicklung unserer Währungspolitik ist vor allem die Erhöhung der 
Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes.

Es ist notwendig, daß die Stabilität unserer Währung erhalten bleibt, 
damit das Geld in der Deutschen Demokratischen Republik seine Funk­
tionen ausüben und damit vor allem eine ungestörte Planung der Volks­
wirtschaft erfolgen kann. Gegen die Planung und Regulierung des Geld­
umlaufs in unserer Republik richten sich die verschiedensten Angriffe. 
Abgesehen davon, daß es auch heute immer noch zu Geldhortungen 
kommt, was insbesondere für ländliche Bezirke gilt, versucht der Klas­
senfeind, durch die mannigfaltigsten Kursmanipulationen, d. h. vornehm­
lich durch die Ausnutzung des betrügerischen Westberliner Wechselkur­
ses, unserer Währung und damit unserem sozialistischen Aufbau Schaden 
zuzufügen. In diesem seinem Bestreben findet er bei manchen in ihrem 
politischen Bewußtsein zurückgebliebenen Bürgern unserer Republik noch 
Unterstützung. Die Stärkung unserer Währung erfordert daher einen 
wirksamen Schutz durch das Strafrecht. Dem dienen eine Reihe von Straf-

138) Todtmann, Was bedeutet die Festlegung des Goldgehalts unserer Mark? ,.Neues 
Deutschland“ vom 6. 1. 1954, Ausgabe B.
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